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1. Betrachten Sie ein Einperioden-Finanzmarktmodell mit d = 1, π1 > 0
und S einer Zufallsvariablen, deren Verteilung durch eine strikt positiven Dichte-
funktion f auf R geben ist, d.h. P (S ∈]a, b]) =

∫ b

a
f(t)dt. Finden Sie ein

äquivalentes risikoneutrales Wahrscheinlichkeitsmaß für dieses Modell.

2. Betrachten Sie ein Einperioden-Finanzmarktmodell der Dimension d mit
r = 1, Π = (1, · · · , 1)t ∈ R1+d und S einer d-dimensional Gauß-verteilten Zu-
fallsvariable mit Erwartungswert v ∈ Rd und (möglicher Weise degenerierter) Ko-
varianzmatrix Σ ∈ Rd×d. Unter welcher Bedingung ist dieses Modell Arbitrage-
frei?

3. Zwei Wahrscheinlichkeitsmaße P1 und P2 auf einem messbaren Raum
(Ω,F) seien als gleichmässig äquivalent bezeichnet, wenn sie dieselben Nullmen-
gen haben und ihre Radon-Nikodym-Dichten dPi

dPj
beschränkt sind. Zeigen Sie,

dass hiermit eine Äquivalenzrelation auf der Menge der Wahrscheinlichkeitsmaße
auf (Ω,F) definiert wird.

4. Es sei in einem arbitragefreien d-dimensionalen-Finanzmarktmodell M =
((Ω,F , P ),Π, S) mit π0 = 1 eine weitere Zufallsvariable C : Ω 7→ R gegeben,
welche als Zahlungsversprechen bzw. Auszahlung einer Wettte verstanden wird.
Sei ferner ein Vektor ξ gegeben, der C mittels S repliziert, d.h. dass 〈S, ξ〉Rd+1 =
C P -fast sicher. Zeigen Sie für die Replikationskosten πC := 〈Π, ξ〉Rd+1 , dass

πC =
1

1 + r
EP ∗(C),

wobei P ∗ ein zu P äquivalentes risikoneutrales Wahrscheinlichkeitsmaß auf (Ω,F)
ist.
Hinweis: Bilden Sie den Erwartungswert bzgl. P ∗ von

ξ0(1 + r) + 〈S, ξ〉 = C

1


